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Unterrichtseinstieg in einer VABO-Klasse
(Vorqualifizierungsjahr Arbeit/Beruf mit Schwerpunkt Erwerb von Deutschkenntnissen; ca. 15-19 Jahre)
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„In VABO-Klassen erhalten Jugendliche mit keinen oder geringen Deutschkenntnissen 
verstärkt Sprachförderung. Das Jahr schafft Übergänge in das reguläre berufliche 
Schulwesen und wird mit einer Deutschprüfung abgeschlossen.“ (Landesbildungsserver BW, Hevorh. ZKA)

Ø Was ist denn das, Systemelektronik?

Ø Kannst du uns das erklären, was dazu passt 

oder warum du dich für so einen Beruf 

entschieden hast oder eine Ausbildung?
Ø Hast du schon Erfahrungen […] gemacht?

Ø […] wie gut muss sein Deutsch sein? 
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Beschreiben

Erklären

Erzählen/ Berichten

à notwendig sind ausgebaute Sprachkenntnisse, um diese 
Aufgaben bzw. erforderlichen Handlungen im Unterricht und 
im Beruf bewältigen zu können

(Projekt: „Professionelle Unterrichtswahrnehmung im Beruflichen Lehramt in der Zielsprache Deutsch“ 
© Kalkavan-Aydın & Balzer, PH Freiburg, BW)



Bildungssprache, Bildungserfolg und gesellschaftliche Teilhabe
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Was ist „Bildungssprache“?

„Die Bildungssprache ist die Sprache, die überwiegend in den Massenmedien, in Fernsehen, Rundfunk, 
Tages- und Wochenzeitungen benutzt wird. Sie unterscheidet sich von der Umgangssprache durch die 
Disziplin des schriftlichen Ausdrucks und durch einen differenzierteren, Fachliches einbeziehenden 
Wortschatz; andererseits unterscheidet sie sich von Fachsprachen dadurch, daß sie grundsätzlich für 
alle offensteht, die sich mit den Mitteln der allgemeinen Schulbildung ein Orientierungswissen 
verschaffen können.“ (Habermas 1977: 39, Hervorh. ZKA) 
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Funktionalität von Sprachegesellschaftliche 
Partizipation



Bildungssprache und Chancengleichheit
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„Die Bildungssprache ist in diesem Sinn ein Inventar von sprachlichen Mitteln, das einerseits 
für Bildungsprozesse eingesetzt wird, in dem aber zugleich in erheblichem Umfang schon 
Vorverständnisse konserviert worden sind. Sie ist deshalb gleichermaßen ein Bildungskapital, 
wie sie eine Hürde für das Verstehen sein kann.“ (Feilke 2012: 11, Hervorh. ZKA)

• Aufgabe der Schule: Chancengleichheit in der Bildungsbiographie für den Erwerb von 
Bildungsabschlüssen

• herkunftsbedingte Faktoren, z.B. sozioökonomischer Status der Familie, sprachliche und 
kulturelle Identität (vgl. VERA, PISA, TIMSS etc.)

• Bildungssprache wird vorausgesetzt, doch institutionell i.d.R. nicht explizit vermittelt
• Lernende benötigen Zugang zu den erforderlichen Sprachregistern (Snow et al. 2019, Schleppegrell

2004)

ØVerlierer des Bildungssystems sind oft Kinder und Jugendliche aus bildungsfernen Milieus 
und Zuwanderungsgeschichte
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Im Dickicht der (linguistischen) Begriffe und Konzepte …
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Bildungssprache – ein linguistisches Konstrukt?
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Alltagssprache als „Sprache der Nähe“ (vgl. Koch & Oesterreicher 1985)

Ø für den schulischen Erfolg nicht ausreichend!
Ø Basic Interpersonal Communicative Skills (BISC) (Cummins 1982, 2008)

Bildungssprache als „Sprache der Distanz“ (vgl. Koch & Oesterreicher 1985)

Ø folgt den Regeln der konzeptionellen Schriftlichkeit, höhere Abstraktion 
Ø Cognitive Academic Language Proficiency (CALP) (Cummins 1982, 2008)

Ø bildet das „gemeinsame Fundament des fachunterrichtlichen Sprachgebrauchs“ (Thürmann
2013: 137)
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Bildungssprache – ein linguistisches Konstrukt?
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Konzepte mit Nähe zu Bildungssprache und Alltagssprache
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(Philipp & Efing 2018: 204)



Bildungssprache – ein linguistisches Konstrukt?
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(Kalkavan-Aydın 2019: 9)

Konzeptionelle Schriftlichkeit
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Selbst wenn es möglich wäre, ab sofort jeglichen Ausstoß 
von Kohlendioxid einzustellen, wenn also kein Auto mehr 

fahren würde, alle Kohlekraftwerke abgestellt würden und 
keine Fabrik mehr in Betrieb wäre, selbst dann würde die 
Temperatur auf der Erde noch ein paar Jahrzehnte weiter 

zunehmen.

Durch Energiesparmaßnahmen und alternative Energieträger, 
wie Sonnen-, Wind- und Wasserkraft, könnte der Anstieg der 

Treibhausgase bis 2050 halbiert werden.

Ähnlich wie das Glasdach wirken in unserer Atmosphäre 
bestimmte Gase. Sie verhindern, dass die Wärme, die von der 

Erde zurückgestrahlt wird, in den Weltraum entweichen 
kann.

Forscher gehen außerdem davon aus, dass es in Zukunft 
immer häufiger zu extremen Wetterereignissen wie Stürmen, 

Überschwemmungen und extremer Dürre kommen wird.

Explizieren

(Hypotaxen, lexikalische Einheiten)

Verdichten(PrŠpositionalgruppen, Komposita)

Verallgemeinern

(generisches PrŠsens, Passiv)

Diskutieren 
(hypothetische und diskussionswŸrdige Darstellung)

Funktionalität von Sprache (Feilke 2012; Beispiele aus Mobile Lesebuch4, Westermann 2012, 110-111; Krafft 2009: 7)



Bildungssprache – ein linguistisches Konstrukt?

Bildungssprache in DaFZ ©
 Kalkavan-Aydın 2022

Funktionen von Bildungssprache

• kommunikative Funktion („Wissenstransfer“)
• epistemische Funktion („Werkzeug des Denkens“)

• sozialsymbolische Funktion („Eintritts- und Visitenkarten“)
(Morek & Heller 2012: 70; Steinhoff 2019: 336–337)

ØBegriffsverwendung „wenig empirisch fundiert, linguistisch vage und redundant zu 
Vorgängerkonzepten“ (Efing i.E.; vgl. auch Redder 2016)

ØStudien zum Konstrukt Bildungssprache liegen vermehrt zu schriftlichen Texten vor 
(Lernendentexte, Lehrwerktexte) oder zu einzelnen sprachlichen Phänomenen (z.B. 
bildungssprachliche Verben) (Redder et al. 2015, Bryant et al. 2017, Fornol & Hövelbrinks 2019)
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Bildungssprache als Herausforderung
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Sprachliche Handlungen

Herausfordernd ist das „fächerübergreifende Konzept der Bildungssprache als sprachliches 
Register, das in Kontexten formaler Bildung relevant ist“ (Schramm et al. 2013: 299, Markierung von 
ZKA).

Øbeschreiben, beweisen, erklären, erläutern, erörtern, interpretieren, nennen, zeigen etc.

Øsprachliche Handlungen (=Operatoren) als kommunikative und kognitive 
Problemlöseverfahren, die an spezifische sprachliche Mittel, Formulierungsmuster und 
Texttypen gebunden sind

Øz.B. beschreiben im Deutschunterricht, Sachunterricht, Matheunterricht etc.: 
Berücksichtigung fachspezifischer Darstellungsformen, diskontinuierliche Texte 

(Vollmer & Thürmann 2010, Feilke 2012)
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Bildungssprache als Herausforderung
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Beispiel Lehrwerke deutsch.punkt 5: Prüfungstraining
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à insg. 33 Operatoren



Bildungssprache als Herausforderung
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Befragung von Studierenden (mit und ohne NW; Kalkavan-Aydın 2022): 

Welche sprachlichen Voraussetzungen sollten Kinder mitbringen, um eine solche Vorgangsbeschreibung anfertigen zu 
können?

!"#$%&%'()*+&%'%&,&($- Sprachhandlungen im Sachunterricht, benennen, Kreislauf/Vorgang beschreiben, 

erklären; Anwendungsbezug (Wozu brauche ich das?)

./01234%23()5%&&(46) (Fach)Lexik (Verben wie verdunsten, verdampfen, herab)sinken etc.; 

./01237&08+&80($-) Substantive wie Grundwasser, Wasserdampf, Niederschlag etc.); Redemittel wie 
wenn … dann, das nennt man …, es bildet sich, es entwickelt sich, dann, danach, 
anschließend,  unpersönliche Formulierungen mit ‚man‘, Passiv;

Syntax (Satzkonstruktionen mit dass …, Nebensatzeinleitende Subjunktionen wie 
weil, aber …; Adverbien und Attributionen (Die Ursache für …, Umwandlung des …)

9(:&;<87&(0=>%77($- Textaufbau, Themeneinführung und –fortsetzung (Auf dem Bild wird der Kreislauf 
beschrieben), Referenzstrukturen (Der Kreislauf, er …), Kohärenz 
(Satzverknüpfungsmittel), Verweise zur Textstrukturierung (zuerst, anschließend)
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Bildungssprache als Herausforderung
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Lernendentexte aus dem FöBis-Projekt (NRW) zur Diagnose und Förderung 
bildungssprachlicher Fähigkeiten bei Drittt- und Viertklässlern im Deutsch- und 
Sachunterricht

• Bildungssprache (Fachsprache) in schriftlichen Texten
o Deutschunterricht: Schriftliches Erzählen

o Sachunterricht: Schriftliches Beschreiben
(Kalkavan-Aydın 2022, Budumlu et al. 2020, 2018)
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Bildungssprache als Herausforderung
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Beschreibe einer Person, die im Unterricht nicht dabei war, den Wasserkreislauf.

Der Waasserkreislauf fungzonirt so : erstmal sammelt sich das Wasser in 
einer Wolke, dann wird die Wolke immer schwerer und singt nach unten 
zur Erde nach einer weile kriegt sie Bauschmerzen und dann kommt das 
Wasser aus ihr rau§ (es regnet.) Die Kinder springen fršlich in 
PfŸtze, Plitsch Platsch rufen die Kinder und die Wolk hat auch keine 
Bauchschmerzen mehr. 
!"#$%$&'()*+,-.$/",$0),1,2)/-.34$Kalkavan-Aydın 20225

! alltagsnahe Sprache (kommt aus ihr raus) à wird explizit gemacht durch es regnet
! sprachliche Mittel: Wasser sammelt sich, Wolke wird immer schwerer, nach unten sinken
! Textaufbau: Einführung (funktioniert so) und Textstrukturierung (erst einmal, dann); allerdings: 

Konzept des Kreislaufs wird nicht explizit gemacht (Vorgang)!
! Textsorte: erfüllt Merkmale einer Beschreibung nur bedingt, auch Merkmale einer Erzählung sind 

vorhanden (Mischform) à fehlende Kohärenz
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Bildungssprache als Herausforderung
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Das Wasser ziet nach oben in die Wolken und igentwan irgentwo felt das 
Wasser auf die erde dan flist das Wasser in die erde. Es landet irgent
wan fom Himmel ins Meer. Wen es hei§ wird leuft das Wasser wieder in 
den Wolken und ales begint von neun . Das ist der Wasserkreislauf. 

!"#$%$&6371,-.$/",$0),1,2)/-.34$Kalkavan-Aydın 2022)

! alltagsnahe Sprache, ungenaue Beschreibung: läuft das Wasser, irgendwann, irgendwo, landet

! sprachliche Mittel: auf die Erde fallen, in die Erde fließen

! Textstruktur: ohne einleitenden Satz, aber Textende „Das ist der Wasserkreislauf.“

! Konzept des Kreislaufs ist jedoch bekannt: ales begint von neun
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Bildungssprache als Herausforderung

Bildungssprache in DaFZ
©

 Kalkavan-Aydın 2022

Ÿber Wasser 

Wenn etwas verdumpftet zum beispiel der See dann steigt es in die Hšhe und von 
oben tropft regen. Regen brauch mann fŸrn Blumen gie§en zum beispiel regen 
sparen. Wenn in der Wolke ganz viel regen ist dann regnet es. Wasser kann mann
trinken und, kochen, , baden und so. Mit Wasser kann mann putzen wenn man ganz 
durzt hat kann man wasser trinken. Im Wasser sin 2000 Organismen drin aber die 
tun ja nix das kann man ja in ruhe trinken. Wenn wir zum beispiel kochen und 
dann verdampftet ja das wasser und aus disem dampf werden Wolken so bestehen 
nanŸrlich Wolken. Waser braut man fŸr alles spŸlen, HŠnde Waschen, alles 
andere. Kl. 3 (Türkisch als Erstsprache, Kalkavan-Aydın 2022)

! alltagsnahe Sprache, konzeptionell mündlich; aber auch Entpersonalisierung (braucht man, kann man)

! sprachliche Mittel: verdampfen, in die Höhe steigen, tropfen, Dampf, Organismen, wenn … dann

! Textstruktur: Überschrift, Einstieg mit Beispiel; Ende eine Verallgemeinerung (Wasser braucht man) à allerdings 
Thema im Text verfehlt

! Konzept des Kreislaufs wird nicht thematisiert, stattdessen Wasser(nutzung) beschrieben
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Bildungssprache als Herausforderung
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Herausforderungen zeigen sich

• im (teilweise richtigen) Gebrauch von sprachlichen Mitteln, die im Unterricht zuvor 
eingeführt wurden (in die Höhe steigen, verdampfen etc.)

• im Textaufbau: Einführung/ ggf. Beginn mit dem Hinweis auf die Abbildung, 
Versprachlichung des Verlaufs und Abschluss 

• in der Darstellung des Kreislaufkonzepts (Wasserkreislauf) à sowohl sprachlich als auch 
textuell bzw. konzeptuell

• im Verständnis bzgl. der Textsorte „Beschreibung“ (Mischformen mit Erzählungen)

• in der Funktionalität des Textes bzw. der Textsorte

20



! Bildungssprache nicht nur im Schriftlichen relevant, sondern auch in Bezug auf die anderen sprachlichen 
Teilfertigkeiten (Sprechen und Hören, Lesen)

! Bildungssprache ist für die soziale Teilhabe unverzichtbar (im Beruf: einen Fehlerbericht im Betrieb 
schreiben, Kommunikation mit Vorgesetzten, Kunden, Anweisung für Bedienung von Maschinen lesen 
und verstehen etc.)

! sprachliches Handeln durchgängig in den Fokus rücken (also fächer- und jahrgangsübergreifend und im 
Beruf!), da Bildungssprache als sprachliches Register für domänenspezifische Sprache gilt

Bildungssprache in DaFZ © Kalkavan-Aydın 2022 21



Fazit & Ausblick
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Take-Home Messages: Förderung von Bildungssprache

• Konzept der „durchgängigen Sprachbildung“ (z.B. Gogolin & Lange 2011)

• Deutschdidaktische Konzepte und Ansätze: Textroutinen, Textprozeduren 

(à konzeptionelle Schriftlichkeit) (Feilke & Lehnen 2012)

• Fächerspezifischer Sprachausbau, sprachsensibler Fachunterricht: Content and Language 
Integrated Learning (CLIL), Scaffolding (Übersicht u.a. in Kalkavan-Aydın & Balzer i.E., Kniffka & Roelcke 2016)

• Mehrsprachigkeit/ Herkunftssprachen integrativ behandeln (Gürsoy 2021)

• in der Erwachsenenbildung außerschulische Literacy-Erfahrungen, Alpha-Konzepte, 
Berufssprache Deutsch (vgl. Kalkavan-Aydın 2022, Efing & Kalkavan-Aydın i.E.)
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Kontakt: kalkavanay@ph-freiburg.de
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Fazit & Ausblick
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Fragen und Impulse

• Wie können wir durch differenzierenden und individualisierenden Unterricht 
herkunftsbedingte Disparitäten ausgleichen?

• Wie können wir lernförderliche Aufgaben gestalten, um bildungssprachliche Kompetenzen 
auszubauen?

• Wie kann Sprachenvielfalt und sprachliche Diversität in Lerngruppen als Ressource genutzt 
werden?

• Wie kann auch im Übergang Schule und Beruf – insb. in spezifischen Klassenformen – mehr 
Bildungsgerechtigkeit ermöglicht werden?

• Welche Möglichkeiten der fächerübergreifenden Förderung von Bildungssprache (und 
anderen sprachlichen Registern) habe ich?
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